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Standort /Geologie

Naturraum

1. Quellbereich östlich der Baumschneise

Sickerquelle in flachwelliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Cammin
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Vegetationseinheiten
Milzkraut

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY W

Gefährdung

Empfehlung

Durchforstungsmaterial im unmittelbaren Quellbereich.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12535

Kleiner ca. 2x2,5 m großer Sickerquellbereich mit .... Begleitvegetation aus Gegenst. Milzkraut, Großblütrigem Springkraut , Hexenkraut und 
Kohldistel. In der Baumschicht überwiegen Esche und Flatterulme, eine Strauchschicht ist nur spärlich ausgeprägt und besteht aus der
Naturverjüngung der vorkommenden Baumarten. der abfließende Quellbach ist ein Graben. In unmittelbarer Nähe mittelalte Fichten- und 
Buchenbestände. Im unmittelbaren Quellbereich wurde Schlagabraum abgelegt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Acer pseudoplatanus Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Impatiens noli-tangere
Urtica dioica

Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Carpinus betulus Chrysosplenium oppositifolium
Circaea lutetiana Equisetum palustre Mercurialis perennis Milium effusum
Poa trivialis Ranunculus repens Stellaria nemorum Ulmus laevis


